
e. 56.
Mittwoch

den 8. März

Werſeburger Kreis-Platt.
(Tageblatt.)

1882.

Fünfundfunfzigſter

Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Bekanntmachung.

Amtliche Bekanntmachung.

Der Gutsbeſitzer Oscar Stöber von hier beabſichtigt ſeine an der Merſeburger Chauſſee Nr. 140 belegene Ziegelei abzubrechen und
dafür eine neue zu erbauen.

Gemäß S 16 ff. der deutſchen Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 bringen wir dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Be-
merken, daß Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Polizeiverwaltung anzubringen ſind, woſelbſt auch die
Zeichnungen und Beſchreibungen zur Einſicht ausliegen.

Schafſtädt, den 6. März 1882.
W

Die Polizei- Verwaltung.
u

Telegraphiſche Nachrichten.
Berlin, 6. März. Die „N. A. Z.“ ſagt

mit Bezug auf die Gerüchte der von Rußland
beabſichtigten bedeutenden Zollerhöhungen Wenn
die Gerüchte ſich bewahrheiteten, könnten die
wirthſchaftlichen Rückſichten den freundſchaftlichen
und politiſchen Beziehungen nicht dauernd unter-
geordnet werden Deutſchland müſſe dann un-
beſchadet des Wunſches der Forterhaltung und
Befeſtigung des beſten politiſchen Einvernehmens
an ruſſiſcher Ausfuhr zu vergelten ſuchen, was
der deutſchen Ausfuhr gegenüber Rußland ge-
ſchehen ſei.

Kiel, 6. März. Der für die Hamburg-
Auſtraliſchen Linie beſtimmte, auf der norddeutſchen
Werft in Gaarden erbaute Dampfer „Balder“,
3200 Tons, Maſchine 1300 Pferdekräfte, von der
Märkiſch Schleſiſchen Maſchinenbau und Hütten
geſellſchaft, früher F. A. Egells, gebaut, machte
geſtern eine Probefahrt, welche glänzend verlief.

Karlsruhe, 6. März. Jn dem Befinden
des ſeit Anfang Februar erkrankten Markgrafen
Maximilian von Baden, des Onkels des Groß-
herzogs, iſt durch das Sinken der Kräfte eine
Verſchlimmerung eingetreten, welche zu den
ernſteſten Befürchtungen Veranlaſſung giebt.

Stuttgart, 6. 2ärz. Dem ſocialiſtiſchen,
Agitator Dulk wurde die Fortſetzung ſeiner re-
ligiöſen Vorträge auf Grund des Socialiſten-
geſetzes polizeilich verboten.

Warſeile, 5. März. Der König von
Sachſen iſt auf der Reiſe nach Mentone heute
Vormittag mit dem Pariſer Zug hier angekommen
und nach kurzem Aufenthalte nach Nizza weiter
gereiſt.

Daris, 4. März, Abends. Die Kammer
der Deputirten nahm den Geſetzentwurf der Re-
gierung, welcher den Munizipalräthen die Wahlen
der Maires zuweiſt, an und lehnte das Amende-
ment der äußerſten Linken ab, welches dahin
ging, daß die Wahl eines Maires von Paris in

gleicher Weiſe erfolgen ſolle, wie in den andern
Städten. Die Kammer wird am Dienſtag den
Antrag des radikalen Deputirten Boyſſet auf
Aufhebung des Konkordats und am Donnerſtag
die Jnterpellation der äußerſten Linken berathen,
welche der Regierung einen Vorwurf daraus
macht, daß ſie anläßlich der Arbeitseinſtellung
in Beſſèges Truppen dorthin geſandt.

Baris, 6. März. Nach über Oran aus
Mecheria eingegangenen Nachrichten hat die Co-
lonne Mermet 18,000 Hammel und 300 Kameele
erbeutet und eine andere Colonne durch einen
Eilmarſch Jnſurgenten Abtheilungen von Si-
Sliman überraſcht, etwa 100 Jnſurgenten ge-
tödtet und 10 Duars weggenommen. Dieſe
Thatſachen haben auf die ungehorſamen Tribu's
tiefen Eindruck hervorgebracht. Laut Meldung
aus Conſtantinopel ſprach ſich der Sultan bei
der Abſchieds Audienz Tiſſot's in den ſym-
pathiſchſten und freundſchaftlichſten Ausdrücken
über Frankreich aus.

Die weiße Taube.
Eine Kriminalgeſchichte aus dem Leben von

Hermann Thieme
(Verfaſſer der „Lebenswirren'“).

(Schluß.)
Eben hatte Rudolph das Glas erhoben,

um auf das Wohl der Verlobten einen Trink-
ſpruch auszubringen. Er gedachte der treuen,
opfermuthigen und uneigennützigen Hingebung
des Freundes und wünſchte der Braut Glück:
ſolch ehrenfeſten Mann als Führer und Stütze
durch dieſes Leben ſich erworben zu haben!

Da ging die Thür auf und hereintrat
ein neuer Gaſt!

Die Anweſenden ſchauten auf
„Der Bergmüller!“ ging es flüſternd

von allen Lippen.
„Guten Abend allerſeits!“ ſprach der Ein

tretende: „und viel Glück zum frohen Feſte!“
„Guten Abend!“ grüßten die Gäſte zurück.
„Laßt Euch durch mein Erſcheinen nicht

ſtören in Eurer Freude,“ fuhr der alte Mann
mit zitternder Stimme fort „aber ich konnte
nicht anders, ich mußte kommen, um ein altes
ſchweres Unrecht abzubitten, daß ich Euch einſt
unbewußt gethan und das zum bitteren Unheil
für Euch ausgefallen war. Verzeiht mir darum,
denn ich habe gebüßt dafür ſchwer ſehr
ſchwer

„Das iſt brav von Euch, Bergmüller,
daß Jhr kommt!“ rief von ſeinem Platze
aufſpringend Stephan, der glückliche Bräu-

tigam, „und daß Jhr heute kommt, das iſt erſt
recht brav von Euch!“

„Bravo, Bergmüller!“ rief die ganze Geſell
ſchaft „Alles ſei vergeſſen und vergeben!“

Darauf erſchien Frau Roſel, Rudolphs
jugendliche Gattin, und Lieschen, Stephans
freudeſtrahlende Braut; ſie nahmen den alten
Mann in die Mitte und führten ihn an die
Feſttafel, indem Roſel hinzufügte:

„Und jetzt ſollt Jhr Euch zu uns ſetzen,
Bergmüller, und unſer lieber Gaſt ſein und mit
uns anſtoßen auf unſer glückliches Brautpaar
und eine fröhliche Zukunft!“

Und da ſetzte ſich der alte Mann zu ihnen,
und ſie ſtießen mit ihm an Alle Alle auch
die alte Muhme Barbara kam herbeigetrippelt,
um ihm mit zitternden Händen ihr Glas darzu-
bringen. Zuletzt ſind dem Bergmüller vor Rühr-
ung die hellen Thränen in die alten Augen ge-
treten und in den grauen Bart hinabgerollt.
Dann aber hat ſich der Bergmüller mit dem
alten Taubenwirth zuſammengeſetzt und mit die-
ſem geplaudert von längſt vergangenen Tagen.

Und als darauf die Gäſte nach Hauſe gin-
gen und der Bergmüller Abſchied nahm, drängte
er ſich an Frau Roſel heran und ſagte:

„Jch hab's immer gut gemeint mit Dir,
Roſel, und damit Du ſiehſt, daß es mir Ernſt
geweſen wenn es auch heut anders gekommen
iſt, als ich es anfangs dachte ſo nimm dies
kleine Andenken von mir und grolle dem alten
Bergmüller nicht mehr!“

Mit dieſen Worten überreichte er der jungen

Frau ein verſiegeltes Packet, das er in der Bruſt-
taſche ſeines Rockes verborgen gehalten hatte.

„Was denkt Jhr, Bergmüller! das kann ich
nicht annehmen!“ entgegnete Roſel.

„Nimm's, Roſel, nimm's! Weißt ja oben-
ein nicht, was drin iſt. Jch kann und will Dir
nicht vergüten die ſchweren Tage der Noth, die
Du meinetwegen ausgeſtanden, aber abtragen
möcht' ich gern ein ganz klein wenig von meiner
großen Schuld. Hab' ich doch noch genug da
heim, mehr als ich brauche. Und wenn's mir
ausgehen ſollt', dann komm' ich zu Euch!“

„Gut! unter dieſer Bedingung nehm' ich's!“
ſprach Roſel, und wenn Rudolph nichts da
gegen hat.“

Und Rudolph hatte nichts dagegen. Jn
dem Packete aber befanden ſich eine ziemliche
Menge Banknoten, ſo daß Roſel auf dieſe Weiſe
eine reiche Frau geworden war.

Und der alte Bergmüller kam von nun an
täglich zum Beſuchherüber und zog zuletzt ganz
nach der „Weißen Taube.“

Dort war jetzt ein neues Leben eingekehrt,
und Friede, Freude und Glückſeligkeit waltete in
dem traulichen Heim.

Der alte Grützner aber ging ſeelenvergnügt
in Haus und Hof umher, rieb ſich mit zufrie-
denem Lächeln die Hände und ſagte dann wohl
zu ſeiner Schweſter:

„Wer hätt's gedacht, Barbara, daß wir Zwei
noch einmal froh werden würden auf dieſer Welt!“
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Condon, 4. März, Abends. Der bekannte
Luftſchiffer Simmons iſt heute Vormittag mit
dem Oberſten Brine von Kanterbury in einem
Ballon aufgeſtiegen, um über den Kanal zu
fliegen. Heute Nachmittag ging der Ballon zehn
Meilen von Dover entfernt ins Meer nieder.
Ungünſtige Winde hatten die Luftſchiffer ge-
nöthigt, den Ballon herabzulaſſen, Simmons und
Brine wurden ſammt dem Ballon von dem aus
i kommenden Poſtdampfer nach Dover ge-

racht.Wondon, 6. März. Die Regierung wird

heute im Oberhauſe und im Unterhauſe den
Erlaß einer Glückwunſch- Adreſſe an die Königin
aus Anlaß ihrer Errettung aus Lebensgefahr
beantragen. Geſtern fanden aus dem nämlichen
Anlaß in ſämmtlichen Kirchen der Hauptſtadt
und den Provinzen öffentliche Dankgebete ſtatt.
Mac Lean iſt von Windſor nach dem Gefängniß
von Reading gebracht worden.

St. Petersburg, 5. März. Der groß-
britanniſche Botſchafter empfing geſtern anläßlich
des Attentats auf die Königin Victoria die Bei
leidsbezeigungen der Mitglieder des diplomatiſchen
Korps ſowie zahlreicher hochgeſtellter Perſönlich-
keiten. Odeſſaer Zeitungen zufolge hat die
dortige ſlaviſche Geſellſchaft „Kyrill und Metho-
dius“, um ihre Sympathien für die aufſtändiſchen
Crivoscianer und Herzegowiner zu bezeigen, den
bekannten Führer der Herzegowiner, Stojan
Karatſchevic, einſtimmig zu ihrem Ehrenmitgliede
ernannt. Ferner wurde ein Geſuch an die Re
gierung beſchloſſen, die Sammlung von Unter-
ſtützungsgeldern für die Familien der nach
Montenegro geflüchteten Crivoscianer und Herze
gowiner zu erlauben. Die Generale Gurko und
Skobeleff wurden gleichfalls zu Ehrenmitgliedern
ernannt.

St. Betersburg, 5. März. Der General
Skobelew iſt heute Vormittag hier eingetroffen.
Zu ſeinem Empfange hatten ſich viele Perſonen,
darunter auch Offiziere, auf dem Perron einge-
funden. Es ertönten einige Hochrufe.

St. Petersburg, 5. März. Der heutige
RegierungsAnzeiger veröffentlicht die Anklage-
Acte und das Urtheil im Trigonja-Prozeſſe.
Darnach ſind zehn Urtheile auf Tod mittelſt
Stranges gefällt worden und zwar gegen
Michailoff, Suchanoff, Frolenko, Kolodkewitſch.
Jſſajeff, Emeljanoff, Teterka, Kletotſchnikoff und
die Lebedeff und die Jakimoff. Zu Zwangsarbeit
in Bergwerken auf unbeſtimmte Zeit ſind ver-
urtheilt: Barannikoff, Merkuloff, Arontſchik,
Moroſoff und Langans; zu zwanzigjähriger
Zwangsarbeit in Bergwerken: Trigonja, Frie-
denſon, Slatopolskt und Luſtig zu zwanzig-
jähriger Zwangsarbeit in Fabriken die Terent-
jewa. Die Urtheile gegen Fredenſon und Luſtig
werden durch den Juſtizminiſter der Gnade des
Kaiſers unterbreitet werden und dürften die
Strafen gegen Friedenſon auf zehnjährige
Feſtungszwangsarbeit, gegen Luſtig auf vierjährige
Fabrikszwangsarbeit feſtgeſetzt werden.

St. Petersburg, 6. März. Der Staats-
rath Kudijawzeff in Odeſſa iſt zum ruſſiſchen
Konſul in Berlin ernannt worden.

Rom, 3. März. Jn der heutigen Sitzung
der Kammer fragten Maſſari und Crispi, was
ſeitens der Regierung geſchehen ſei, als dieſelbe
das Attentat gegen die Königin von England
erfahren habe. Der Juſtizminiſter Zanardelli
antwortete, das Miniſterium habe nicht ermangelt,
der engliſchen Regierung gegenüber ſeinem
Abſcheu über die That Ausdruck zu geben und
derſelben zugleich ſeine herzlichſten Glückwünſche
zu der Errettung der Königin zu übermitteln.

Der König und der Papſt haben der Königin
Viktoria ihre Theilnahme und ihre Glückwünſche
telegraphiſch ausgeſprochen.

Belgrad, 6. März, Vormittag 11 Ahr.
Kanonendonner verkündet ſoeben die Prokla-
mirung des Jürſten Milan zum Könige
von Serbien durch die Skupſchtina.

Belgrad, 6. März. Nach der in der
Skupſchtina erfolgten Broklamirung des
Fürſten zum Könige begaben ſich ſämmtliche
Deputirte zu dem Fürſten, um demſelben
den Willen des Polkes mitzutheilen. Der

ürſt antwortete, er ſei bereit, den Willen
es Volkes zu erfüllen.

Konſtantinopel, 3. März. Die preußiſche
außerordentliche Geſandtſchaft unternahm geſtern

die Fahrt nach Skutari und folgte am Abend
einer Einladung des britiſchen Botſchafters Lord
Dufferin. Heute macht die Geſandſchaft Abſchieds
beſuche bei den Botſchaftern und iſt zum Diner
bei Mukbtar Paſcha eingeladen.

New Vork, 5. März. Der Dampfer
„La ville d'Alger“, von Borteaux hier ange-
kommen, berichtet, daß er den Dampfer „City
of Berlin“ der Juman-Linie, gehend von
Liverpool nach New York, bis Halifax im
Schlepptau gehabt habe, weil deſſen Maſchine
außer Dienſt geweſen.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Der Nachdruck unſerer „O.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: „Merſeb. Krsbl.“ erlaubt,

was zu beachten bitten.
Werſeburg. (O.-C.) VI. Provinzial-

Landtag, 2. Plenarſitzung den 6. März
1882. Die Sitzung wurde um 10 Uhr er-
öffnet. Vor Eintritt in die Tagesordnung er-
theilte der Herr Vorſitzende dem LandesDirector
der Provinz, Herrn Graf von Wintzingerode,
das Wort, der dem Landtage über die Maßnahme
des Provinzial- Ausſchuſſes behufs Auswahl und
Beſchaffung eines Hochzeitsgeſchenkes Seitens der
Provinz für Jhre Königlichen Hoheiten, den Prinzen
und die Prinzeſſin Wilhelm, das den Herrſchaften
am 1. März 1881 wenigſtens im Bild hat über-
reicht werden können und aus einem ſilbernen,
mit ornamentalem auf die Provinz und Städte
Bezug habenden Schmuck verſehenen Trinkpokale
und einem Buffett beſteht, berichtete und die ge-
dachten Abbildungen auf den Tiſch des Hauſes
niederlegte. Der Pofkal iſt fertig, am Buffet
fehlen noch einige Bilder, ſo daß in nächſter Zeit
die Ueberreichung der Geſchenke erfolgen kann.

Zur TagesOrdnung übergehend wurden
auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden folgende
Vorlagen:
1) das Schreiben des Herrn Ober- Präſidenten

vom 17. Oktober v. Js. und 23. Februar
d. Js. betreffend Angelegenheiten der Land-
feuerSocietät des Herzogthums Sachſen pro
1879 und 1880,

2) das Schreiben deſſelben vom 23. Februar
d. Js. betreffend Angelegenheiten der Pro-
vinzial Städte Feuer Societät pro 1879
und 1880,

3) das Schreiben deſſelben vom 23. Februar
d. Js. betreffend die gemeinſamen Angelegen-
heiten der Provinzial Städte Feuerſocietät
des Herzogthums Sachſen,

4) das Schreiben deſſelben vom 23. Februar
d. Js. betreffend die Abänderung des Regle-
ments der Magdeburgiſchen Land Feuer
ſocietät,

5) das Schreiben deſſelben vom 23. Februar
d. Js. betreffend Rechnungen und Verwal-
tungsberichte der Magdeburgiſchen Land-
Feuerſocietät pro 1879 und 1880

nach Verleſung ohne weitere Debatte der Com-
miſſion für die Feuer-Societäten zur Vorberathung
überwieſen.

Der ſechſte Gegenſtand der Tagesordnung:
Die Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes betr.
Aenderung des Reglements für die
Jrren- Anſtalten zu Nietleben gab zu
längerer Debatte Veranlaſſung. Abg. Dr. Elrers
iſt dafür, daß die Feſtſtellung des Verpflegungs-
Pauſchquantums der Landesdirection überlaſſen
werde, daß aber das ſeitherige Pauſchquantum
feſtgehalten werde, ſobald daſſelbe von Ortsarmen
Verbänden event. den Kreiſen getragen werden
müßte, während für vermögende Pfleglinge event.
deren Angehörige das erhöhte Pauſchquantum
erhoben werden möge. Er empfiehlt Com-
miſſionsberathung. Excellenz von Kroſigk em
pfiehlt die Vorlage zur Annahme und bemerkt,
daß die Ablehnung eine Minder-Einnahme von
pptr. 40,000 Mk. ergeben würde. Graf von
Wintzingerode bemerkt, daß die ſtipulirten Sätze
die Wirklichkeit nicht erreichten, und giebt nach
eigener Ermittelung an, daß unter Hinzurechnung
der Zinſen der für die Anſtalten verausgabten
Kapitale und der Generalkoſten in Altſcherbitz
pro Kopf 413 Mk., in Nietleben 342 Mk. zu
rechnen wären. General Director Liſtemann
ſpricht für Berathung in einer Commiſſion, deren
Kopfzahl ſpäter beſtimmt werden könne. Dieſer
Antrag wird abgelehnt und der Antrag des
Herrn von Kroſigk, ſofort in zweite Berathung

einzutreten, findet die nöthige Unterſtützung. Die
Abänderungs Vorſchläge werden in zweiter Leſung
in ihren einzelnen Paragraphen zur Diskuſſion
geſtellt, ein Antrag des Dr. Elvers zu S 42,
das Pauſchquantum für vermögende Pfleglinge
auf 400 Mk. zu erhöhen, wird abgelehnt. Gegen
die einzelnen Paragraphen werden nur unweſent-
liche Einwendungen erhoben, ſie kommen zur An
nahe und hiermit die ganze Vorlage.

Der ſiebente Gegenſtand der Tagesordnung
Vorlage des Provinzial- Ausſchuſſes
betr. Aenderung des Reglements für
die Arbeits- Anſtalten wird vom Landes-
rath Freiherrn von Wintzingerode Knorr be-
gründet. Die Debatte dreht ſich hauptſächlich
um die Poſition „körperliche Züchtigung“, derenZuläſſigkeit und Bedürfniß theils beſtritten theils

behauptet wird. An der Debatte betheiligen ſich
General Director Liſtemann, von der Schulen-
burg, Dr. von Koſeritz, Spielberg und der Herr
Oberpräſident von Wolff. Freiherr von Plotho
ſpricht ſich gegen Commiſſionsberathung aus,
ebenſo Excellenz v. Kroſigk. Demnächſt wird der
Antrag auf Commiſſionsberathung abgelehnt,
und der Antrag auf zweite Leſung im Pleno
angenommen.

Es folgt die erſte Berathung des Ent-
wurfs des Haupthaushaltsplans und
der Haushaltspläne der Provinzial-
Anſtalten und Fonds pro 1882/84. Der
Landes- Director Graf von Wintzingerode recht-
fertigt in längerer Rede die im vorliegenden
Etat hinſichtlich des Extraordinarium und Or-
dinarium vorgenommenen Aenderungen, ebenſo
wie die verſchiedenen Mehrforderungen. Excellenz
v. Kroſigk warnt davor, durch zu freigebige Be
willigung die Steuerſchraube ſtärker anzuziehen
und beantragt Vorberathung des Etats durch
eine 15gliedrige Commiſſion. Jnzwiſchen iſt vom
Abg. Bürgermeiſter Brecht ein Antrag einge-
gangen, die Etats der Provinzial Hülfskaſſen
der Unterſtützungsfonds und der Hebammen-
Anſtalten durch Berathung im Pleno zu er-
ledigen, die übrigen Etats zur Vorberathung an
eine Commiſſion zu verweiſen. Er begründet
ſeinen Antrag mit der Einfachheit der bezeichneten
Etats und ſtimmt im Uebrigen für eine 15gliedrige
Commiſſion. Excellenz von Kroſigk ſchlägt 15
Mitglieder vor, die einzeln per Acclamation ge-
wählt werden und die Wahl anzunehmen erklären,
nur der mitgewählte Abg. Sauer iſt abweſend.

Nach Mittheilung der Tagesordnung für
nächſte Sitzung (Dienstag 12 Uhr) und der
Aufforderung, ſofort zur Conſtituirung der ge-
wählten Commiſſion zu ſchreiten, wird die Sitzung
2*/, Uhr geſchloſſen.

Wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich,
wird am 11. d. M., Abends 7 Uhr Herr Ge-
werbeſchuldirector Plettner aus Halle in der
Aula des hieſigen Gymnaſiums einen Vortrag
über „die electriſche Ausſtellung 1881
in Paris“ halten, und können wir nur allen
unſeren Leſern, welche ſich für die Sache inter
eſſiren, anrathen, dieſem Vortrage beizuwohnen.

Sehr häufig kommt es vor, daß Eiſen
bahnpaſſagiere während der Fahrt den Kopf
zum Fenſter hinausſtecken, um die Gegend in
Augenſchein zu nehmen. Wie ſchädlich dies
unter Umſtänden für die Betreffenden ſein kann,
dafür möge die Thatſache als Beweis dienen,
daß der 23 jährige Sohn einer gräflichen Familie
in der Provinz Poſen durch den heftigen Zug,
welchem das Auge bei dieſer Gelegenheit aus
geſetzt war, die Sehkraft vollſtändig verloren
hat. Die beſorgten Eltern haben ſich auf An-
rathen des Arztes zu einer Operation ent-
ſchloſſen. Derartige Fälle ſtehen übrigens nicht
vereinzelt da, weshalb vor dieſer Gewohnheit
nicht genug gewarnt werden kann.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu
Leipzig (Alte Leipziger), welche mit dem abge-
laufenen Jahre ihr 51. Geſchäftsjahr zurück-
gelegt hat, veröffentlicht in den von ihr für die
Vertreter und Mitglieder der Geſellſchaft heraus-
gegebenen Monatsblättern die Geſchäftsergebniſſe
für das Jahr 1881, ſoweit dieſe ſich bis jetzt
haben feſtſtellen laſſen. Hiernach hat die Geſell
ſchaft alle Veranlaſſung mit ihrer Entwickelung
auch im vergangenen Jahre zufrieden zu ſein.
Es ſind bei ihr insgeſammt 4234 Anträge über
eine Verſicherungsſumme von Mark 25,589,000
zur Anmeldung gelangt und davon 3179 An-



träge mit Mark 18,863,000 angenommen und
79 Anträge mit Mark 587,000 dem neuen Jahr
zur Entſcheidung überwieſen worden. Geſtorben
ſind 518 Mitglieder, die mit 2,673,800 Mark
verſichert waren. Die Auszahlung erfolgte in
Gemäßheit der Statuten der Geſellſchaft ſofort
nach eingetretenem Todesfall und nicht wie meiſt
üblich erſt nach drei Monaten. Das finanzielle
Ergebniß des vergangenen Jahres wird ſich vor
ausſichtlich als ein gleich günſtiges wie in den
letzten Jahren ausweiſen die Verſicherten, denen
alle Ueberſchüſſe zufallen, da die Geſellſchaft
auf reiner Gegenſeitigkeit beruht, haben alſo
wiederum Ausſicht auf eine ſehr beträchtliche
Dividende.

Wir erlauben uns, alle Hausfrauen auf
das in geſtriger Nummer im Jnſeratentheile
ſtehende Jnſerat: „Blooker's reiner Cacao
Niederlage dahier bei dem Herrn Oscar
Lehberl, aufmerkſam zu machen. Der be-
eidigte Chemiker der königl. Gerichte und des
königl. Polizei- Präſidiums zu Berlin, Dr. C.
Biſchof, hat oben beſagten Cacao einer Analyſe
unterworfen und äußert ſich darüber wie folgt:
„Mikroſkopiſch erwies ſich das Product rein und
frei von minderwerthigen Beſtandtheilen, wie
Schalenreſten und dergl. Bei der Prüfung ſeiner
phyſikaliſchen Eigenſchaften ergab der Cacao von
Blooker: ſchöne Farbe, vorzügliches Aroma und
ausgezeichneten Geſchmack. Auf Grund einer
äußerſt feinen Verreibung iſt das Product ein
ſehr ausgiebiges und leicht lösliches Fabrikat.
Als Reſultat der Geſammt Unterſuchung ſpreche
ich meine Anſicht dahin aus: daß „Blooker's
reiner Cacao“ mir als eins der vorzüglichſten
Präparate unter den zahlreichen Cacaopräparaten
t die mir zur Unterſuchung vorgelegen
aben.t Weißenfels, 6. März. Am 1. März er.

tagte hierſelbſt in der Bahnhofs- Reſtauration
der Vorſtand des Proteſtantenvereins für die
Provinz Sachſen. Es wurde beſchloſſen, den

Bekanntmachung

Proteſtantentag dieſes Jahr in der Pfingſtwoche
und zwar am Mittwoch und Donnerſtag in Zeitz
abzuhalten. Die Feſtpredigt wird vorausſichtlich
Herr Paſtor Werner aus Guben, den Vortrag
Herr Paſtor Bogenhardt aus StadtSulza halten,
und ſteht eine rege Betheiligung der zum Ver-
bande gehörenden Einzelvereine zu erwarten.
Der Einladung des nordweſtdeutſchen Verbandes
zum diesjährigen Proteſtantentage in Goslar
wurde inſofern ſtattgegeben, als mehrere Delegirte
zu demſelben entſendet werden ſollen. Dieſer
Proteſtantentag wird wahrſcheinlich erſt im Herbſt
ſtattfinden und kann an demſelben Jedermann,
der ſich für die proteſtantiſche Sache intereſſirt,
theilnehmen.

Nordhauſen, 1. März. Seit einiger
Zeit befindet ſich hier der Circus Wulff. Am
27. Februar wurde nun in dem Circus eine
Wette zum Austrag gebracht, die zwiſchen einem
Bürger der Stadt, Herrn K., und dem Director
Herrn Wulff vereinbart worden war. Herr K.
behauptete, es ſei Herrn Wulff nicht möglich,
ſeine (K.'s) Pferde (kleine Racepferde) in Zeit
von 10 Tagen ſo zu dreſſiren, daß ſie Herrn
Wulff auf's Wort folgten. Herr Wulff gewann
die Wette glänzend, denn die dreſſirten Pferde
machten ſchwierige Evolutionen. Rauſchender
Beifall, wiederholter Hervorruf, ein Lorbeerkranz
und das Object der Wette (500 Mk.) wurden
dem Künſtler für ſeine Mühe zu Theil.

Sondershauſen, 3. März. Eine türkiſche
Auszeichnung iſt vom Sultan einem in Conſtan
tinopel lebenden SchwarzburgSondershäuſer zu
Theil geworden. Dieſer Schwarzburger, übrigens
der einzige in der türkiſchen Hauptſtadt, iſt der
Verlagsbuchhändler Otto Keil (Firma Lorenz
u. Keil). Derſelbe hat ſich dadurch verdient
gemacht, daß er einen neuen und vorzüglichen
Plan der Stadt Conſtantinopel herausgab. Als
Anerkennung dieſes Verdienſtes erhielt er den
MejidjeOrden.

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getauft: Richard Paul, S. des Gefangen
Aufſeher Heinrichs. Beerdigt: den 5. März die
hinterlaſſene einzige T. des Schneidermſtr. Wenzel.

Stadt. Getauft: Heinrich Fritz Franz S. des
Conditor Schreiber Friedrich Paul, S. des Maurers
Leonhardt; Max Hermann S. des Oeconomen Bohle
Johann Wilhelmine Martha, T. des Handarb. Oelsner
Lydia Marie, T. des Kaufmanns Schwarz. Beerdigt:
den 3. März die jüngſte T. des Handarb. Hanke; den 4.
die Wittwe des Königl. Rechtsanwalts u. Notar Wetzel
den 7. der nachgelaſſene jüngſte S. des Kaufmanns Elbe-

Neumarkt. Getauft: Minna Jda, T. des
Webers Engelhardt; Ernſt, S. des Handarb. Giebel;
Helene Emma, T des Handarb. Schatz. Beerdigt:
der Schuhmacherlehrling Niemann.

Altenburg. Getauft: Johann und Johanne,
Zwillingskinder des Königl. RegierungsBoten Völkerling
Elſa Auguſte, T. des Steinbruchbeſitzers Ludwig Guſtav,
S. des Geſchirrführers Hoffmann Marie Louiſe Jda, eine
unehel. T. Beerdigt: der Zwillingsſohn des
Königl. Regier.Boten Völkerling der S. des Formermſtr.
Mennickheim.

Predigt-Anzeigen.
Stadtkirche: Donnerſtag, Abends 7

Uhr, Miſſionsſtunde. Herr Diac. Schol z.
Neumarktskirche: Mittwoch, Abends
S Uhr Faſtengottesdienſt.

Altenburgerkirche: Donnerſtag,
Früh 11 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahl.

Metvorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

6./3. Abds. s U. ſ7 „3. Mora. 8 U.

Barometer Mill. 752,0 760,0Thermometer Celſius 7,5 2,0Rel. Feuchtigkeit 98,2 96,3Bewölkung 6 2Wind NNWV WStärke 3 5Der Dunſtdruck reducirte ſich von 3,83 auf 2,40.

a

Die bei dem Geſindebelohnun gsFonds pro 1881/82 disponiblen Zinſen,
ſollen beſtimmungsmäßtg einem Dienſtboten welcher bei tadelloſer Führung
mindeſtens zehn Jahre hintereinander ein und derſelben Herrſchaft treue
Dienſte geleiſtet hat bewilligt werden.

Dienſtboten, welche die angegebenen Bedingungen durch Zeugniſſe ihrer
Herrſchaften nachweiſen können, wollen ſich unter Beifügung dieſer Zeugniſſe
binnen 14 Tagen ſchriftlich bei uns melden.

Merſeburg den 24. Februar 1882.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir machen auf das hier beſtehende GeſindeKranken Abonnement hier-

mit wiederholt aufmerkſam. Der Abonnementspreis beträgt pro
Jahr 3 M. Abonnements auf das Jahr vom 1. April 1882 bis ult.
März 1883 erſuchen wir im Communalbureau bei dem Herrn Stadtſekretair
Müller unter gleichzeitiger Zahlung des Abonnementspreiſes anzumelden.

Merſeburg den 1. März 1882.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Wiederimpfung der Schulkinder betreffend.

Nach S 1 N. 2 des Jmpfgeſetzes vom 2. April 1874 muß jeder Zög-
ling einer öffentlichen Schule innerhalb des Jahres, in welchem derſelbe das
12. Lebensjahr vollendet, wieder geimpft werden, wenn er nicht durch ärztliches
Zeugniß nachweiſt, daß er in den letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern
überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt.

Demnach werden die Eltern, Pfleger oder Vormünder ſolcher Kinder,
welche die hieſigen ſtädtiſchen Schulen beſuchen und im Jahre 1870 geboren
ſind, hierdurch aufgefordert, nach N. 2 der RegierungsJnſtruction vom 20.
Januar 1875 (Amtsblatt 1875 N. 5) bis Donnerſtag den 9. März c. der
Schule zu erklären, ob ſie von der in der Schule ſtattfindenden, unentgelt-
lichen, öffentlichen Jmpfung Gebrauch machen wollen. Jm Verneinungsfalle
haben dieſelben ſeiner Zeit ein ärztliches Zeugniß über die anderweitig er-
folgte geſetzmäßige Wiederimpfung der Schule vorzulegen, oder den Beweis
zu führen, daß das betreffende Kind nicht impfpflichtig iſt.

Merſeburg den 1. März 1882
Der Rector der städtischen Schulen.
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

In dem Buche Dr, W Hiters Lüugenheiſimetnode,
urch das wirklich echte Dr. White's Augenwasser von Traugot
hrhardt in Großbreitenbach in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822 in

vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und

Sofbieten ſichere Garantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung un
WBeiſchluß der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandt durch Traugot

C Ehrharät in Großbreitenbach in Thüringen und vielen anderen Buch
bandlungen. Auch zu haben bei Herrn Guſt. Lots in Merſeburg.

enleiden! ouvagus n

Mobiliar- und Schnittwaaren-
Auction in Merſeburg.

Sonnabend, den II. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr
an ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 1 Verticeau, 3 diverſe gute
Sophas, 1 Flügel, verſchiedene Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, Feder
betten, Spiegel, Kleidungsſtücke und dergleichen mehr, ſowie Geſchäftsaufgabe
halber 1 große Parthie Schnitt- und Modewaaren 2c. meiſtbietend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 7. März 1882.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

e r el e e S S e S Se S
Weingut von J. Grün am Fuße des Schloſſes Johannisberg.

Johannes Grün,
Weingutsbeſiher und Weingroßhändler,

Winkel im Rheingau.
Niederlage von Flaſchenweinen bei Herrn Ed. Höfer in

Merſeburg, Obere Burgſtraße 4.
Gebinde werden direkt ab Oeſtrich-Winkel verſandt.

Färſen, ſowie friſchmilchende und hochtragende Kühe zum

ſteht ein Transport friſch ange
kfommener Oſtfriesländ. u. Holländer

war wo Bunrsaajog, oior zu ar

Preisliſten ſtehen zu Dienſten.

Von Donnerſtag, den 9. d. Mts.

Verkauf ein bei

Weißenfels. J. Petzold.
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S Eine Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu

Schladebach 39.verkaufen

SO Stück
ſehr fette engliſche Schafe
ſtehen zu verkaufen in Frank
leben bei

J. Bartholomäus.
Ich beabſichtige mein Unteralten-

burg 52 belegenes Wohnhaus mit
großem Hofraum aus freier Hand zu
verkaufen. Näheres Unteraltenburg 60.

Wittwe Eichhof.
Ein Schock junge Pflaumen-

bäume ſind abzulaſſen
„Atzendorf Nr. 6.

Bekanntmachung.
Der Schäfer'ſche Garten unterhalb

der Dachbrücke iſt mit Gartenhaus zu
verpachten und werden hierzu Pacht
luſtige

den 16. März er., Nach-
mittags A Uhr

eingeladen.

Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. H. Schäfer.
Weißenfelſer Str. A.

iſt die obere Etage von jetzt ab
zu vermiethen. Wolf.

Ein herrſchaftliches Logis (erſte
Etage), beſtehend aus 5-—-6 Zimmern
mit Zubehör, iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen. Zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

Eine ſehr fein möblirte Stube
mit Schlafzimmer, an geſunder Lage,
iſt zu vermiethen und zu beziehen.

Wo? ſagt die Expedition d. Bl.
Hälterſtraße 23 iſt eine kleine

Stube mit Möbel zu vermiethen.

Ein herrſchaftlich eingerich-
tetes Logis (Belletage) mit
großem Garten iſt ſofort zu
vermiethen und ſogleich oder
Oſtern zu beziehen

Leunaer Str. 4.

Eine möhl. Stube
nebſt Kammer iſt per I. April
zu vermiethen

Rurgsetr. Nr. 19.

Sperialität!
Echt 6öhm. Pektfedern,

billige Betten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. Leve,
Oelgrube 4,

früher Gotthardtsſtraße.

Brillant-
Paraffinlichte,

beſte Qualität in allen Packungen,
à Pack 40 Rypf., empfiehlt

J. F. BVeutel,
Gotthardtsſtr.

Corned-Beef,
echt Emmenth. Schweizer

Käſe,
Sardellen
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Mittwoch, den Y. d. Mts. treffe ich mit einemhen A- und jähriger däniſcher Pferde in
Bedra ein.

Auguſt Doehler, Pferdehändler.

Pterde- Auction.
Die diesjährige Auction von Graditz'er Geſtüt-

Pferden ſoll
Donnerſtag, 13. April,

von Mittags 12 Uhr ab
auf dem königlichen Geſtüthofe zu Graditz bei Torgau ſtatt
finden und zwar werden circa 50 vierjährige und ältere
Hengſte, Wallache und Stuten incl. mehrerer junger zu
Rennzwecken geeigneter VollblutPferde, ſowie einige Fohlen
zum Verkauf kommen. Auctionsliſten werden auf Ver-
langen durch die Geſtüts Expedition überſandt.

Der Rönigl. Landſtallmeiſter
Graf Lehndorff.

Merſeburg, den 4. März 1882.
Der Gewerbeſchuldirektor Herr Plettner von Halle wird die Güte

haben, Sonnabend, den II. d. Mts., Abends 7 Uhr in der
Aula des hieſigen Gymnaſiums einen Vortrag über die

eleetriſche Ausſtellung I881 in Paris
zu halten.

Zum Beſuche deſſelben werden alle Diejenigen eingeladen, welche ſich
für dieſe Sache intereſſiren.

Confirmanden-Umhänge
in geſchmackvollen Deſſins ſind ſoeben angekommen.
Schwarze Cachemir empfehle ebenfalls zu den in
dieſem Blatte angeführten Preiſen.

D. G. Reichelt.
Zur Confirmation.

Corſetts von 1,50 Mk., weiße Unterröcke
2Mk., Glaceehandſchuhe, ſowie Kragen, Stul-
pen, Chemiſettes u. ſ. w. empfiehlt zu billigſten
Preiſen F. RKrause, Unteraltenburg 60.

Mittwoch den 8. März I882
zweites Geſammt- Gaſtſpiel der Mitglieder vom großherzogl.

Hoftheater zu Weimar.

Die Erzählungen der Königin von
Navarra,

JntriguenLuſtſpiel in fünf Aufzügen von Scribe und Ernſt Legouvé.

Perſonen
Karl V., König von Spanien S S
Franz I., König von Frankreich S S
Don Guattinara, Miniſter des Königs von Spanien
Graf d'Albret, Edelmann aus Bearn
Babiega, Kabinets-Kourier und Kammerdiener des Königs

von Spanien S

Herr Savits.
Herr Brock.
Herr Walter.
Herr Eritropel.

Herr Franke jun.
Margarethe, Schweſter des Königs Franz v Frl. Lüdt.
Jſabella von Portugal, Braut Königs Karl V. Frl. Becker.
Eleonore, ſeine Schweſter S S S Frl. Petri.
Ein Page S JJ S Frl. Buchspies.Damen und Herren vom Hofe. Ofkfiziere. Pagen.

Ort Madrid. Zeit 1525.
Preiſe der Plätze:

Jm Vorverkauf bei Herrn Aug. Wieſe Sperrſitz 1 Mk. 50 Pf.,
1. Platz (nummerirt) 1 Mk. An der Kaſſe Sperrſitz 2 Mk., 1. Platz
(nummerirt) 1. Mik. 50 Pf. Anfang 7 Uhr.

Die nächſten Vorſtellungen finden am 13. und 14. März ſtatt.
F. W. Benneke,

G

E. Kohlmann, Leipaig
85 Brünhl.

Billet Verkauf nach Word- u. Süd-
Amerika, Afrika, Australien.
Jede bez. Auskunft wird sofort ertheilt.
Broschüren über Ländereien Nord-

Amerikas gratis gegen Finsendung von
20 in Briefmarken. Beförderung
ausschliesslich mit deutschen Schiffen.

Arbeitsbücher

Arbeitskarten
ſind ſtets vorräthig in der

Buchdruckerei
des „Merſeb. Kreisblatt.“

Beſte Kernſeife,
à Pfd. 40 Pfg.,

beſte Harzkernſeife,
à Pfd. 35 Pfg.,

im Ganzen billiger, empfiehlt

C. E. Remmler.
Merſeburg, 1. März 1882.

Professor Dr. Hebra“s
Kali-Créme,

(durch Marke geſchützt!)
vorzügl. Mittel gegen Flechten, Finnen,

Miteſſer c.
Depot für Merſeburg bei O. Leberl.

Permiethungs-
Comptoir.

Mit heutigem Tage übernehme ich
von Frau Emilie Schröder das
Comptoir zur Vermittelung von
Stellungen des dienenden Perſonals
aller Branchen und bitte die geehrten
Herrſchaften mich bei Bedarf gütigſt
in Anſpruch nehmen zu wollen.

Achtungsvoll

Fr. Gummert.
Merſeburg, Markt Nr. 21.

Agenten-gejuch.
Eine eingeführte, ſolide Feuer

Verſich.-Aectien- Geſellſchaft
ſucht einen thätigen Agenten für
Merſeburg und Umgegend gegen
angemeſſene Proviſion. Gefl.
Offerten erbeten Säu A. I. durch
die Exped. d. Bl.

Zur Errichtung der Agentur
einer leiſtungsfähigen

Hagelversicher.-Gesellschaft
wird eine jüngere Kraft geſucht. Off.
mit guten Empfehlungen wolle man
unter Chiffte W. 341A an Ru
dolph Moſſe, Leipzig, ſenden

Gaſthof
z. Rikler St Keorg.

Heute Mittwoch

Salekenochen,
es ladet freundlichſt ein

C. Heuſchkel.

Café Reſtaurant
B. Aug. Sergel.

Heute Mittwoch

Salzknochen.

E. Hoefer's Bairiſche Bierſtube,
Oberburgſtraße Ar. 4,

empfiehlt ihren Mittagstiſch während der Landtags-Seſſion.
Gutgepflegtes Nürnberger Bier, ſowie rein gehaltene Weine

FamilienNachrichten.
Geburts- Anzeige.

Die Geburt eines kleinen Mäd-
chens zeigen hiermit an

Adolf sSchönlicht
empfiehlt Herm. Rabe, von Joh. Grün in Winkel im Rheingau. und Frau.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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